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200 Das Rote Kreuz.

Uu5 6em Vereàleben.

Feldübung der Sektion Lorraine des Sa-
maritervcreius Bern in Verbindung mit den Sama-
ritervereinen Wohlen und Kirchlindach, Sonntag den

26. Juli in Uettligen. Der wohlgelnngene» Uebung

lag die Supposition zugrunde, daß in der Einfahrt
eines Bauernhauses in Uettligen ein militärisches Streif-
détachement, daS außer jede Verbindung mit andern

Truppenteilen gekommen war, genächtigt habe. Die

Einfahrt dieses Bancrnhauses, durch Heuwagen stark

belastet, stürzte ein und begrub eine Anzahl Soldaten

unter ihren Trümmern. Die in Uettligen wohnenden

Samariter wurden alarmiert und begannen, unter

richtet wurde. Die ganze Anlage der Uebung war
Herrn Hülfslehrer Sehmid aus Bern unterstellt, der

sich feiner Aufgabe in ausgezeichneter Weise entledigte.
Aus dem Notspital wurden die Verwundeten aus die

genannten improvisierten Transportmittel «Leiterwagen
und Räderbahren) verladen, um in daS Jnselspital
nach Bern verbracht zu werden. Hier wurde die

Uebung abgebrochen. Die Kritik <Or. Henne, Bern)
konnte, neben einigen Mängeln, mit Genugtuung
namenilich den guten Gang des Transportes hervor-
heben. Ein Lob gebührt auch der feldmäßigeu Ber-
Pflegling. M.

?>amsrikervrrrin Wxtimgrn. «Ausnahme bei Anlaß einer Fcldübnng.)

der Leitung der Herrn Lehrer Stübi, die Rettungs-
arbeiten und leisteten die dringendste erste Hülfe. Die

Samariter und Samariterinnen von Wahlen und

Kirchlindach eilten rasch zur Unterstützung herbei, und

ferner wurde die Sektion Lorraine des Samariter-
Vereins Bern, welche sich zur Verfügung gestellt hatte,

um Hülfe angerufen und erschien in kürzester Zeit
auf dem Unglücksplatze.

Sogleich begann eine emsige Arbeit. In einer prach-

tigen grünen Matte, .unter schattigen Obstbäumcn,

ward ein idealer Notverbandplatz eingerichtet. Es
wurden Nottragbahren erstellt, zwei Räderbahren mit
Fahrrädern improvisiert und ein Leiterwagen zum

Transport eingerichtet. Der Transport vom Notver-

bandplatz zum Notspital geschah von Hand mit den

improvisierten Tragmitteln. Der inzwischen von seiner

Praxis eingetroffene Ortsarzt, Herr Dr. Käser, über-

nahm in verdankenswerter Weise die Leitung des

Notspitals, das im Primarschulhaus Uettligen einge-

Die Sanraritervrreine Scliach und Grrn-
i chen versammelten sich Sonntag, 0. Juli, nachmit-

mittags Uhr, in Bettlach zu einer gemeinsamen

Feldübung. Herr Or. Girard in Greuchen leitete die-
î selbe und teilte folgende Supposition mit: „Beim Bau

des großen Reservoirs für die Wasserversorgung ob

^ der Almend sind infolge Einsturzes der Gerüste zirka

20 Personen verunglückt." Die Mitglieder trennten
î sich in Notverbaud-, Transport- und Spitalgruppe.

Während erstere sich auf den Unglücksplatz begab,
î wurde im Dorf in einer Scheune der Notspital ein-

gerichtet. Rege Tätigkeit entfaltete sich. Die Verwun-
deten wurden verbunden, die Schwerverletzten auf

j vorrätigen und improvisierten Tragbahren zum Lager-
j Platz an der Fahrstraße getragen. Ein Leiterwagen,

mit Brettern und Aesten bequem und Schatten fpen-

dend eingerichtet, nahm sie auf: die Leichtverwundeten

stiegen zu Fuß ins Tors hinunter, wobei sie durch

Samariter gestützt wurden. Eine Erfrischung unter-



Das Noie Kreuz, L01

ivegs und auf drin Verbandplatz, sowie ein genanco

Verzeichnis der Patieulen fehlten ilicht, Am N'otfpital

ivaren einige Lager kviuplett eingerichtet, andere am

gedeutet, Ein Operationstisch außerhalb ergänzte das

Bild, Jiim Schluß gaben die Drnppenchefs Bericht

über die Arbeit ihrer Abteilung,
Beehr Sicherheit im Sanlariterdienist, neue An-

regung ntid frisches Jntereste gelvanncn die seil-
nehiner an der gntverlansencii llebniig, Dem gcmüt

liehen, zweiten Deil ivnrdc die gebührende Beachtung

geschenkt, (D

von denn lauf dein Bilde nur zur Hälfte sichtbaren)

neue n K r a n ken - Tr a n s p o r t w a g e n i ü r die
tst e m e i n d e n A j r cl) d v r s und ls e r z e » s e c.

Die Anschagutig -dieses Wagens cnolgte aus die

Initiative des Vorstandes der Samaritersektion Kirch

don und wurde durch die beiden Kirchgemeinden Derzeit
see und Kirchdorf gemeinsam übernommen, in deren

Eigentum er ans Neujahr lstlW übergegangen ist, —
Den Wagcnlieferantrn, Hen m I. Müller D S ob»,
Schniiedineister in Kirchdorf, und den Herren Wagner
hieb er in Halligen, Schlager Lüthi in Kirchdorf,

Samarikervxrrin GxrzrnleL-Mrchdvrf mit drin nrnrn Krunkrinvagen,

Samariterverein (yerzensre - Kirchdorf.
fBern,) Anläßlich eines in Kirchdorf am Kl, Mai
abhin durch den obgenannten Verein veranstalteten

Bortragcs über Tuberkulose fReftrent: Herr Dr,
Th, Christen aus Bern), welcher sich eines zahl-
reichen Besuches und regsten Interesses zu erfreuen

hatte, wurde von den amvesenden Mitgliedern der

Samaritersektion ein wohlgclungcncs photographisches

Bild aufgenommen. Dasselbe wird beiderseits eingc-

rahmt von der dem Sainariterposten Kirchdorf ent-

nominellen Verbandkiste nebst Krankentragbahre, und

Sattlermeister Raaflaub und Wagenmaler Berger
in Bern, gebührt für die solide, tadellose Ausführung
sämtlicher Arbeiten vollstes Lob und öffentliche Aner-

kennung.

In Verbindung mit den seit mehreren Jahren in
Kirchdorf und Gerzensce bestehenden, wohlausgerüsteten

Krankenmobilienmagazincn und den beiderseitigen In-
inariterposten ist dieser Krankentransportwagen dazu

berufen, den umliegenden Ortschaften, welche über
kein eigenes Krankenhaus verfügen, äußerst wertvolle
Dienste zu leisten, R,

- ---s-


	Aus dem Vereinsleben

